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Jeden wir hier den Grabe dieses
Verblichenen stehen, sind wir gleich
siten die Reprasentanten einer
ganzen Nazion des deutschen gescheiten

Volks, trauernd, über den Fall derdchenhan
einen zenschatzbaren Hälfte dessen

was uns übrig blieb von dem dahin1
ischen

geschwenden Glanzenischen Kaissutsch
vaterlandischen Geistes krafft! Nochlinundmag
lebt zwar nach dem Grabe, der

Heber des Sanes in deutschen Schwach! und
, oderl Meister desZunge Schause, abergendungst sehrstimme

trmeiden Kindes, der Fabe, und serweiteGlutesBuch
wird von Haudel und Moheels von
Hauder und Mozents umsterklichen Ruhe
hat ausgelebt, und der stehen an seineuden
Gralspremend von die gerissen Seite
des ausgeklungen Schieders

Des verklungenen Spiels. Laßt mi
so ihn so nenner, denn ein Künstler

wang an, und was er war, war un

nur durch die Knust des Lebens Stacheln
hatten tief ihn verwendet, und wie
ein Schiffbrüchigen das mans Ufer eine
staßt klammt, so flag er in den kon

. Du des Geten und Wahrer gleich herr
liche Schwefer die Leides Trostere
von Oben stammende Kunst. Ist hielt
von denderwar und selbst als das Thor, ge

schlassen, durch das seingetrete worst den
ihnen, und sprichst zu ihm, als er blind gewer
den war für dein Züge, durch die sein
staubers Ohn, trug der auch nun die
Bild ein Herzung, und als er stark lages
nach auf seine Bruste
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feindseln
ammit

Gerade die Zartesten Spitzen müssen sich hüthen
din so sind an meisten in Gefahr sich abzustupfen

und zu bringen oder zubehren

nachder er sich ihn gan gegeben mind
iches, nichts dafür zeibenhalten seh
nichten und ihm alles gegebenundnichts

zu rechfangen hatte

Ein Künstler war er, und von steht auf
nober ihm. Wie des Beheurth der Meere
durchstürmt, durchflag er der Gränger

seine Kunst. Mann Girret der Trube dies
zum Rollen des Donnes, von der späth¬
fendigen findigste Verkrettung eigensinigen
Kustmittel bis du den durchtbaren
Punkt, wo das Gebildete übergeht
in die rapellose Willkühr streitenden

Naturgewalter, alles hatten zu durchlaßt
wessen, alles hatten es erreicht.

der nach ihn Band wird nicht Fortschero
er und anfangen müssen, denn sonjedichan
Vorgunger heute und da las, wodie

Kunst aufhörte. Aderbeide zu Levian
fein der Helden von Vitorier und des
Mesapfes demüthiges Kind, Kinder
ihr der drei = und der vier - getheilten
Stimmen, brausende Symphönig Freude
schönen Götterstuke, du Schwanengsag
Musen der Lieder und des Seitenspels

stellt auch rings um sie Grab und
bestreutes mit Corber.

Ein Künstlern war ur aber auch
und Mensche Mensch in jeden, imhöchsten

Seine des Worts. Weil er von der Welt

sich abschloß, halten so ga für für
untheilaehend und weil der Empfinchen
Empfindung aus den Wege gung, für

gefühllos. Ich, wo sich hart weiß, der
flieht nicht, sonder steht und stäßt ab
und nur die parten Spitzen bergen sich

aber sie brechen. Er sich die Welt, wis
er in der Tafen sei liebenden Genuthes
kein Punkt und nur ihr zu widerstehen.

Er entzug sich den Moschen, wie sie sichbrenn
nicht die Muhen geben wohl wollten ich

zu versteht, und blieb einserbis an sein Hiebberuht
Aber bis zu seine Toder brechenten undein kein zweites ford. Aber in münschliches
enschlichs Hee Herz berührte er sie alle Meschen

en Väterlichs für die Seinen, Gut und
Blut für aller Welt.

Sollust uns den nach Hause kehrt
trauerd aber glaft und haben wir sin
sein Leben nicht alles geschhang ihn zu
erleichten seine List so laßt uns wegstes
sie anderken beschen sei allen Zeit
des Anderken des Größe, oder zuglich

in keiner wir und ein Gutenstab
Ihr aber die ihr steht an seinen Grabe So ward er, so ist er, so wird er leben
gebiethet euren Schmung, denn vor und für allen heil.
drikads, ein erhobendes Gefühl zustehen fand ser läßt uns heilohren trauend,
den Sorgendes Mannes aufraulg verfaßt sind haben nur, so lage

o undern und wohel villeht nicht alles
gethen, ihm zu eleichten die Daren

Ich ob die ihr unser Bezugniße gefalst seines Pffandes, so wollen mir mindersten
sger das hieher gebethte nur Schei sein Anderte ken helig brachen
der sein minderdertes von erhebeles des Anderben mit große es geglich
Gefühl ist es zu sthesen Siege dichund vonK Regung wir und ein Gusten

Mand, von den man seyn sof. Tages Von dieser Stillen für allen kommendenTage
hat goßes getrifft, und es war bin Todes wenigsts sie anderken mit ihm.SpätresederRech

eine Blumen von sein Zaub - als dasach. Nahrt von ihm hien — nun Blaue
in sein Habe - das Anderten mit an ich Anderken mir Kraßen, der zu gleich ein

Rein war und ein gutenbewohntes, verstreites, venährt
und einerken auch noch spät des hebung
Tangs und des Mannes, der so großes

geleisen, und in den kein Tadel weit

bis das Ende der Tagen berhalt, das in Blumen von sein Geben
Anderben in ich und den sein Würken

Kohrt mit auch - eine Blauer von sonder Greken
des Anderten an ihr und von sei Seiter
und von auch zug im Leben der Genult

sie Schöpfungen übernent, so ruft es heute des Anderlen vonher
Das Anderter an ihn und Großes gleiste

u keine Ide



Ihr aber die ihr unsere Geladen gesagt
bis hiehr gebethet eden Schein
cenen bei erhabels andendrikenden.

uis erhebendes Gefühl ist es undstehen
an der Ruhstätte des Mannes von den
men zu sagen vergennt ist, wie vonKnie¬
Er hat Gandstes gedißt, und es waren
kein Arges in ihm - Nehmt von hien für
Alten kommenden Tage nun eine Bluumvon

seinen Grab u das Anderben an ihn und
an seine Wanken. Und dann auch such wenn

der kommder Sturm den Gewill sein

Schöpfunge übernannt, aber wenn ihn
zu in treben Ander zweifelt in des

gute und Scheinen aufrüchtigen Lus
so erneut es deises Landerte das Lideten

an ihn, der so Großs gelest, und
in den kein Arges werd.

Ruhe mit ihm und mit uns allen
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